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Liebe Leserin, lieber Leser

Mit ihrer geografischen Lage und

ihrer hundertjährigen Erfahrung
besitzt die Schweiz ein riesiges Potenzial

fur die Nutzung der Wasserkraft

Wurde jeder Wassertropfen
eingefangen und sein gesamtes
Gefalle - bis er die Schweiz verlasst

- zur Energieproduktion verwendet,

betrüge das theoretische Potenzial

etwa 150Terawattstunden (TWh)
Wird die technische Machbarkeit

einbezogen, verbleiben nur noch

42 TWh, wovon heute bereits etwa
85 Prozent genutzt werden Somit

gibt es rund 4 bis 5TWh, die wir
der bestehenden Produktion
realistischerweise hinzufugen konnten
Das Energiegesetz berücksichtigt
diesen Umstand und setzt bis 2030,

im Vergleich zu 2000, eine Vermehrung

der Wasserkraftproduktion um
mindestens 2 TWh zum Ziel Wir
haben einen Viertel dieses Ziels

erreicht und dafür einen Drittel der zur

Verfugung stehenden Zeit benotigt
die grossten Anstrengungen liegen

somit noch vor uns'

Der Betrieb der Wasserkraftwerke ist

ausschliesslich Sache der Betreiber

Da der Wert der erneuerbaren Energien

anerkannt ist, kann festgestellt
werden, dass die Betreiber alles tun
fur die Optimierung des Unterhalts,
der regelmassigen Kontrollen, der

Veränderungen oder Ergänzungen

sowie des Betriebs ihrer Werke Damit

sie die Energienachfrage weiterhin

andauernd befriedigen können,

müssen die Betreiber eine
ausreichende Flexibilität bewahren, um
sich äusseren Veränderungen
genügend rasch anpassen zu können

Ihre Arbeit ist mit sehr grosser
Verantwortung verbunden, die Betreiber

verdienen unsere Bewunderung!

Die Entwicklung der Wasserkraft

wird vorwiegend von drei Faktoren

beeinflusse dem politischen Willen,

der Wirtschaftslage und der Nachfrage

Die Nachfrage nimmt (noch) zu,

die Wirtschaftslage verschlechtert
sich und es besteht der politische
Wille, das Potenzial der Wasserkraft

zu erhohen, aber auch die Umwelt

zu schützen (unter anderem durch

erneuerbare Energien) Das

Eidgenossische Departement für Umwelt,
Verkehr, Energie und Kommunikation

befindet sich in einer heiklen

Lage, indem es das weitere Vorgehen

sowohl fur die Nutzung wie den

Schutz dessen festlegen muss, was

uns allen gehört das Wasser

Die Herausforderung, der sich die

Wasserkraft stellen muss, ist die

Aufrechterhaltung ihrer
vorherrschenden Stellung in der erneuerbaren

Elektrizitatsproduktion im

Bewusstsein, dass die Umweltanforderungen

stetig strenger werden, die

Klimaentwicklung ihr zuwiderlauft
und jeder Konsument in der Schweiz

eine möglichst preisgünstige
Befriedigung seines Strombedarfs aus

einheimischer Produktion erwartet

Renaud Juillerat,

Chef der Sektion Wasserkraft im

Bundesamt fur Energie

energeia.
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